Hochfest des Leibes und Blutes Christi
 XXVII

        FRONL27
2020 - im ersten Jahr der Corona-Krise - Lesejahr A - 

ohne Kindergarten - ohne Prozession

Lesejahr A:

1. Lesung: 

Dtn 8, 2-3. 14b-16a

2. Lesung: 

1 Kor 10, 16-17

Evangelium: 
Joh 6, 51-58

bei der Meßfeier mit Kindern:

Lesung: 

1 Kor 11, 23-26 (2. Lesung - Lesejahr C - Kurzfassung)
Evangelium: 
Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56 (Lesejahr A - Kurzfassung)
zu Beginn:

Vieles ist heuer ganz anders -

auch das heutige Fest:
Fronleichnam hier im Garten - ohne Prozession -

einfach und doch festlich.

Bescheiden - und doch in Chrisus.

Wir sind mehr als zwei oder drei,

der Herr ist sicher zugegen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer dein Fleisch ißt und dein Blut trinkt, 

hat das ewige Leben, 


du wirst ihn auferwecken am Letzten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Dtn 8, 2-3. 14b-16a 
(Lesejahr A)
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Du sollst an den ganzen Weg denken, 
den der Herr, dein Gott, 
dich während der vierzig Jahre in der Wüste geführt hat, 
um dich gefügig zu machen und dich zu prüfen. 
Er wollte erkennen, wie du dich entscheiden würdest: 
ob du auf seine Gebote achtest oder nicht.
Durch Hunger hat er dich gefügig gemacht 
und hat dich dann mit dem Manna gespeist, 
das du nicht kanntest 
und das auch deine Väter nicht kannten. 
Er wollte dich erkennen lassen, 
daß der Mensch nicht nur von Brot lebt, 
sondern daß der Mensch von jedem Wort lebt, 
das aus dem Mund des Herrn hervorgeht.
Nimm dich in acht, 
daß dein Herz nicht hochmütig wird 
und du den Herrn, deinen Gott, nicht vergißt, 
der dich aus Ägypten, dem Sklavenhaus, geführt hat;
der dich durch die große und furchterregende Wüste geführt hat, durch Feuernattern und Skorpione, 
durch ausgedörrtes Land, wo es kein Wasser gab; 
der für dich Wasser aus dem Felsen der Steilwand 
hervorsprudeln ließ;
der dich in der Wüste mit dem Manna speiste, 
das deine Väter noch nicht kannten.“

 

 Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 111, 1-2. 4-6. 9
(Lesejahr A, B und C: ein anderer Psalm)
KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Den Herrn will ich preisen von ganzem Herzen


im Kreis der Frommen, inmitten der Gemeinde.


Groß sind die Werke des Herrn,


kostbar allen, die sich an ihnen freuen.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Er hat seinem Volk seine machtvollen Taten kundgetan,


um ihm das Erbe der Völker zu geben.


Er gewährte seinem Volk Erlösung


und bestimmte seinen Bund für ewige Zeiten.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 145, 3. 9. 15-18

(Lesejahr A, B und C: ein anderer Psalm)
KV:
GL 809; GLÖ 788/1; T 2031
K:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Gerecht ist der Herr in allem, was er tut,


voll Huld in all seinen Werken.


Der Herr ist allen, die ihn anrufen, nahe,


allen, die zu ihm aufrichtig rufen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

Antwortpsalm      vgl. Ps 145, 3. 9. 15-16; Ps 111, 4-5
(Lesejahr A, B und C: bessere Verse)
KV:
GL 758; nicht im GLÖ; T 2001
K:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig. 

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 145, 15-16; Ps 111, 4-5
(Lesejahr A, B und C: bessere Verse - Kurzfassung)
KV:
GL 809; GLÖ 788/1; T 2031
K:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig. 

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 10, 16-17
(Lesejahr A - Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ist der Kelch des Segens, 
über den wir den Segen sprechen, 
nicht Teilhabe am Blut Christi? 
Ist das Brot, das wir brechen, 
nicht Teilhabe am Leib Christi?
Ein Brot ist es. 
Darum sind wir viele ein Leib; 
denn wir alle haben teil an dem einen Brot.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung





vgl. 1 Kor 11, 23-26
(Lesejahr C)
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 

in der er ausgeliefert wurde, Brot, 

sprach das Dankgebet,

brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das lebendige Brot,


das vom Himmel herabgekommen ist.


Wer von diesem Brot ißt, 


wird in Ewigkeit leben.“ 






(vgl. Joh 6, 51-52)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - EUCHARISTIE - ABENDMAHL - FRONLEICHNAM 

(LESEJAHR A - Kurzfassung der Kurzfassung) - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Im heil´gen Brot empfange mich, - 



damit du lebest ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Im heil´gen Brot empfanget mich, - 



damit ihr lebet ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.


oder:

V:
5.
Wer mich empfängt in dieser Zeit - 



im Mahl erlöster Christenheit, - 



wird leben froh in Ewigkeit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56

(Lesejahr A)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

„Ich bin das Brot des Lebens,

das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.

Er hat das ewige Leben ... 

er bleibt in mir und ich bleibe 2in ihm.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Liebe Pfarrgemeinde,

liebe Schwestern und Brüder im Herrn.

Viele waren nach der Krise enttäuscht,

daß der Zustrom des Volkes in den Kirchen ausgeblieben ist.

Ich meine jetzt weniger unsere Kirche in Kagran,

da ist alles sehr ausgeglichen gelungen.

Aus Schönbach habe ich ein Mail bekommen:

Die Kirche ist so groß, 

und es sind nur 17 Leute am Sonntag gekommen.

Bei uns waren es über 90 auf drei Gottesdienste verteilt.

Und Hunderte haben sich schon zuvor 

unsere Gottesdienstaufnahmen

angeschaut und mitgefeiert.

II.

Wir wollen unser Christsein nicht an Zahlen messen,

und doch ermutigt es immer wieder, sich daran zu erinnern:


Auch Jesus hat klein angefangen.

Bei der Brotvermehrung auf der Wiese gab es Tausende,

im Abendmahlsaal aber nur 12.

Wir sind heute froh, daß mehr als 12 Personen anwesend sind - 

und noch dazu die Frauen.

Jesus hat in der heutigen Zeit auch sie eingeladen - 

und sie sind gekommen.

III.

Große Krisen gab es auch in früher Zeit:

Jesus ist nach großer Aktion doch sehr verlassen am Kreuz gestorben.

Zwei waren bis zuletzt bei ihm: die Mutter und Johannes.

Und nach Emmaus sind ebenso zwei gegangen, 

traurig - doch Jesus war mit Ihnen, 

und er gab sich zu erkennen beim Brechen des Brotes.

IV.

Wir feiern heute Fron-Leichnam, den Leib des Herrn.

Auch uns gibt sich Jesus zu erkennen - im Brechen des Brotes,

er gibt sich hin - für uns und alle.

Auch wenn wir uns nicht so präsentieren wie in vergangenen Jahren,

auch wenn wir nicht hinausgehen in die Straßen der Stadt,

um für Jesus öffentlich zu werben.

Er ist da. - Das ist die Botschaft des heutigen Tages.

V.

Und dieser Feiertag ist ein Feiertag für alle.

Hoffentlich fragen sich viele, 

warum sie eigentlich frei haben, 

warum die Geschäfte geschlossen sind.
Gott sei Dank, ist unser Land - durch die Sonn- und Feiertage -

(- noch [- immer -] -) christlich geprägt.

Und wir - als Christinnen und Christen - sollten

durch unser Zeugnis dieses Erbe sichern,

stets weitersagen und erklären, was wir glauben:

Daß Gott uns liebt in Jesus Christus, unserem Herrn.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI (Fronleichnam 2020)

1. Herr Jesus Christus. Laß uns immer wieder dankbar 

deine Gegenwart in der Eucharistie - und in unserer Mitte - erkennen.

2. Schenke der Kirche und der ganzen Welt Frieden 

und laß die Christen - und alle Menschen - immer mehr 
eine Gemeinschaft von Brüdern und Schwestern sein.

3. Hilf den Regierenden in der Sorge 
um das tägliche Brot der Völker.

4. Schenke Genesung den Kranken und stehe allen bei, 
die sich um andere sorgen, stärke und ermutige sie.

5. Segne die weltweiten Bemühungen 
von Wissenschaft und Forschung, 

Heilmittel gegen bisher unheilbare Krankheiten zu finden.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“)
oder:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie I (B)
 (überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 
und uns geboten,

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen.

Er sendet uns weiterzugeben, 
was er uns anvertraut.

Durch ihn preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Chören der Engel 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
Herr Jesus Christus.

„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche, in der du lebst

und dein Heil wirkst.“

Wir danken dir für deine Gegenwart.

Ermutige auch mich,
für andere da zu sein.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) oder MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“) oder 


Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“: Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987, 14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 249 („Das Abendmahl“)


� vgl. Joh 6, 54


� vgl. MB [23]


� vgl. Dtn 8, 2-3. 14b-16a


� vgl. 1 Kor 10, 16-17


� vgl. 1 Kor 11, 23-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56


� vgl. MB 215


� vgl. MB 414f; MB 1188


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 77


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987





